


[bookmark: _GoBack]Bestimmung der Funktionsgleichung
1. Mit einer 2 m langen Schnur soll ein Rechteck gespannt werden. Der Flächeninhalt des Rechtecks soll möglichst groß werden.
a) Bestimme die Seitenlängen möglicher Rechtecke und stelle die Abhängigkeit der Länge der Seite a von der Länge der Seite b in einem Koordinatensystem dar.
b) Gib eine Funktionsgleichung zur Berechnung der Läge b in Abhängigkeit von a an.
c) Bestimme den Flächeninhalt der unter a) angegebenen Rechtecke.
d) Stelle die Abhängigkeit des Flächeninhaltes von der Seite a ebenfalls grafisch dar und ermittle eine zugehörige Funktionsgleichung.
e) Ermittle die Seitenlängen a bei der, der Flächeninhalt maximal wird und gib die zugehörige Länge der Seite b an.

2. Hund Bruno ein 30 cm hoher Terrier liebt Bälle. Sein Herrchen hat eine Ballwurfmaschine gekauft. Die Bälle bewegen sich entlang einer Wurfparabel mit der Gleichung:
p: y = ax² + bx + c	 (y - Wurfhöhe des Balles; x - Wurfweite)
Die Bälle verlassen die Ballwurfmaschine aus einer Öffnung in 25 cm Höhe. Nach 1 m erreichen sie eine Höhe von 0,57 m und nach einem weiteren Meter eine Höhe von 0,73 m.
a) Welche Höhe muss Bruno beim Sprung erreichen um den Ball zu fangen, wenn er 3 m weit entfernt in Wurfrichtung der Ballmaschine steht?
b) Wie weit fliegen die Bälle, wenn Bruno sie vorher nicht abfängt?

3. Wie weit fliegt die Kugel eines Kugelstoßers, wenn er die Kugel aus einer Höhe von 1,60 m stößt und die Kugel ihre maximale Höhe von 5,00 m nach 3,80 m erreicht?

4. [image: C:\Users\Ulrike\AppData\Local\Temp\geogebra.png]Die Darstellung zeigt teilweise die Parabeln p1 und p2 zweier quadratischer Funktionen. 
a) Ergänze mit Hilfe der angegebenen Punkte im Koordinatensystem die fehlenden Parameter a und b in den Funktionsgleichungen der beiden Parabeln.
p1: y = ax² + bx – 4
p2: y = ax² + bx – 4
b) Berechne die Koordinaten der Schnittpunkte der Parabeln p1 und p2.
c) Bestimme den maximalen bzw. minimalen Funktionswert der zugehörigen quadratischen Funktionen.

Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler
1. u = 2a + 2b => für die Seitenlängen a und b gilt: a + b = 1 m
a. Wertetabelle
	a in m
	0,2
	0,4
	0,5
	a

	b in m
	0,8
	0,6
	0,5
	1 - a



[image: C:\Users\Ulrike\AppData\Local\Temp\geogebra.png]
b. b(a) = 1 – a
c. Berechnung des Flächeninhalts
	a in m
	0,2
	0,4
	0,5
	0,6
	0,7
	a

	b in m
	0,8
	0,6
	0,5
	0,4
	0.3
	1 - a

	A = a  b in m²
	0,16
	0,24
	0,25
	0,24
	0,21
	a(1 - a)



[image: C:\Users\Ulrike\AppData\Local\Temp\geogebra.png]
A (a) = – a² + a
Scheitelpunkt: S (0,5| 0,25) ; a = b

2. Bestimmung der Funktionsgleichung:
c = 0,25 ; A (1|0,57); B (2|0,73)
Aufstellen des Gleichungssystems:
I 	0,57 = 1a + 1b + 0,25
II	0,73 = 4a + 2b + 0,25
II – 2I	̶ 0,16 = 2a => a = – 0,8 
Einsetzen in Gleichung I => b = 0,4
y = – 0,8 x² + 0,4x + 0,25
a. x = 3 => y = 0,73 Er muss bis auf eine Höhe von 73 cm springen.
b. Berechnung der Nullstelle x = –0,56 entfällt; x = 5,56
Der Ball fliegt 5,56 m weit.

3. Scheitelpunkt S (5| 3,80)   Punkt P (0|1,60)
Einsetzen in die Scheitelform: 1,60 = a (0 – 5)² + 3,80 => a = – 0,088x² + 0,88x +1,60
Berechnen der Nullstelle: x1= – 1,57 entfällt und x2 = 11,57 
Die Kugel fliegt 11,57 m weit.

4. 
a. Parabel p1: A (– 0,5| – 8,5) und C (4| – 4)
I	– 4 = 16a + 4b – 4
II	–8,5 = 0,25a – 0,5b – 4
Lösung: a = – 2 und b = 8 	y = – 2x² + 8x – 4
Parabel p2: E ( 2| – 10) und D ( 7| – 7,5)
I	– 10 = 4a +2b – 4
II	– 7,5 = 49a + 7b – 4
Lösung: a = 0,5 und b = – 4 	y= 0,5x² – 4x – 4
b. Berechnung der Schnittpunkte
B (0|– 4) und F (4,8|– 11,68)
c. p1  Maximum y = 4 	p2 Minimum y = –12
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